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Boftverlageon arta Berntul 633 Bosschectents Sannedes 369 49 Banffonten : Stabilpare
talle Emden , Oftfrieslahe Epazfasse Aurich , reisiportaffe Aurich , Bremes Landesbank , 3weigniedere
faffung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen to Lees Norden , Eiens , Wittmund , Emben und Wernes
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Donnerstag , 1. April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erfgeint werftäglich mittags . Bezugspreis ta ben Stadtgemeinden 170 RM , and 30 Big . BetelgeIn den Landgemeinben 1. 65 RM und 31 Pig . Bestellgeld Bostbezugspreis 180 RM , einfaltehlich durch( 4nittl . 25 Big . Boltzeitungsgebühr auzügl . 30 Pig . Bestelgeld anzeigen And am Bortage aufzugeben ,

Jahrgang 1943

Deutsche U-Boote gefährlicher denn jet
, ,Die britische Schiffahrtslage ist Ende März schlechter als jemals während des Krieges "

Düstere englische Erkenntnisse
() Stodholm , 1. April .

Die Bedeutung des neuen U -Boot - Erfolges , der durch die

gestrige Sondermeldung über die Versenkung von siebzehn

schwer beladenen feindlichen Handelsschiffen mit über 103 000

ERZ . befannt wurde , wird erläutert durch Aeußerungen eng

lischer Zeitungen und Schiffahrtsachverständiger , die den Ernst

der Lage nicht verhehlen können .

Ueber das Ausmaß der U -Boot - Gefahr könne sich niemand
in England einen rechten Begriff machen . da die Admiralität
zu wenig Unterlagen freigebe , stellt die Edinburger Zeitung

Scotsman " fest . Außerdem weiche das , was man von amts
I cher Se . te höre , stark voneinander ab . Die einen behauptes
ten , die U - Boot - Gefahr habe ein verhängnisvolles
Ausmaß angenommen , während andere hin und wieder von
einer leichten Besserung " sprechen . Woher diese die Hoffnung
nähmen , sei unergründlich ; denn die Nachrichten über Schiffss
verluste hätten seit Kriegsbeginn n ' e aufgehört . Die wirkliche
Lage lasse sich mit Hilfe einiger Ueberlegungen ungefähr ers
mitteln . In diesen Krieg seien die Achienneqner und insbes
sondere England mit weniger Schiffsraum eingetreten als
in den Weltkrieg 1914 - 18 . Außerdem habe man heute fünf
Mill onen Münder mehr in England zu füttern als damals .

Weiter müßten die Schiffe gegenüber dem ersten Weltkriege
längere Seereisen machen und mit bei weitem mehr

Gefahren fertig werden . Die Kriegsflotte fei überlasteter
denn je zuvor . Sätten es im Weltkriege 1914 - 18 feinds
liche U - Boote vermocht , die britische Inselwelt beinahe auszu =
hungern , um wieviel ernster sei die Versorgungslage Englands
heute , da Hunderte von U - Booten ohne Unterlak Monate hins
durch alle Anfuhren aufhielten . Darüber hinaus seien die
neuen U - Boote bei weitem schlagfräftiger und ges
fährlicher als die des damaligen Krieges .

Nach einem Londoner Funkbericht erklärte der parlamentas
rische Sekretär des englischen Landwirtschaftsministerinms ,
Tom Williams , das Anwachsen der landwirtschaftlichen
Erzeugung in England lei zwar groß . aber die Schiffahrtlage
ist Ende März schlechter , als sie jemals während des Krieges
war " . Gegen eine derartige Verschlechterung helfe die bisa
herige Produktionserhöhung nichts . Man müsse trok aller
Schwierigkeiten in diesem Jahre noch mehr Nahrungsmittel er¬
zeugen als im vergangenen .

-

Auch Lord Runciman , der Präsident des nordenglischen
Reederverbandes , äußerte sich in einer Rede , die er „ Daily
Stetsch " zufolge in New Castle hielt , zur Lage im Geetr ' eg .
Die Antiachsenmächte , so erklärte er , müßten sich noch auf sehr
schwere . gegen ihre Handelsschiffahrt gerichtete Angriffe ges
fakt machen . Nur m' t ganz großer Kraftanstrengung hätten
fie Aussicht , eine derart tritische Zeitspanne zu überdauern .
Die Schiffsverlufte stiegen nach wie vor . Was aus der
britischen Handelsschiffahrt nach dem Kriege werde . so erklärte
Lord Runciman weiter , tönne heute niemand sagen . Um ihre
Zukunft sehe es böse und trübe aus .

Roosevelt giert jetzt auch nach Indiens Besitz

Langsam aber stetig
Von Friedrich Gain

otz . Gleich der erste Monat des Beginns besseren Wetters
auf dem Atlantik hat den Anglo -Amerikanern erneut mif ers
Schreckender Deutlichkeit die ständig wachsende Gefahr des Eine
sages unserer Unterseebootwaffe gezeigt . Rund eine Million ,
BRT . feindlichen Handelsschiffsraums tonnten insgesamt im
März versenkt werden . An diesem Ergebnis haben wie immer
unsere Unterseeboote den Löwenanteil , während der Rest durch
die Luftwaffe der Achsenmächte und durch Einheiten der
italienischen Kriegsmarine vernichtet worden ist . Die Erfolge
unseres Verbündeten in Ostasien , der laufend vorwiegend
amerikanischen Schiffsraum versentt , soll hier unberücksichtigt
bleiben .

Es wundert uns nicht , daß im Feindlager die Stimmen
über die Erfolge unseres U -Boot -Krieges von Woche zu Woche
besorgter flingen . Wenn auch von amtlicher englischer und
nordamerikanischer Seite die wirkliche Höhe der Schiffsverlufte
nach wie vor verschwiegen wird , so gelangen doch von offiziösen
Stellen der Feindmächte Aeußerungen zu uns , die auf die
drohende Gefahr der Entwicklung der Schlacht auf den Welts
meeren hinweisen . So , wie die Dinge augenblicklich stehen ,
gewinnen wir die Transportschlacht nicht " , erklärte der
Sprecher der nordamerikanischen Marine . Er verweist damit die
Behauptungen größenwahnsinniger Vankees , daß im „ Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten " die Schiffsneubauten die
Versenkungen überträfen , in das Reich der Fabel . Vom Auss
gang der Transportschlacht hängt es jedoch ab , ob die Enaläns
der und Amerikaner den Krieg gewinnen cder verlieren . Denn
Sie können die Festung Europa nur berennen , wenn sie an den
start ausgebauten Küsten unseres Kontinents ein riesiges
Expeditionsheer landen , für dessen Transport und laufende

Unterhaus-Aussprache enthüllt Englands Angst um das Empire / Aber keine Freiheit für das unterdrückte Volf Versorgung mit Kriegsmaterial und Verpflegungviele Millio
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin . 1 . April .
otz . Auf dem Hintergrunde der wieder aufflammenden

Kämpfe im Stillen Ozean gab es im britischen Unterhaus sos
eben eine Aussprache über Indien , die mit den Reben der Mia
nister Amery und Attlee ben Niedergang der britischen
Empirepolitik traß beleuchtete .

3we erlei erm . es dabei diese Aussprache : einmal die völlige
Berknöcherung , Ueberholtheit und innere unwahrhaftigkeit der
britischen Indien und damit der gesamten Kolonialpolitik
Englands , zweitens aber die unbedingte Ohnmacht dieser Polis
tit sowohl gegenüber den vorwärtsdrängenden Ideen und
Waffen Japans , wie aber auch gegenüber den räuberischen
Absichten der Vereinigten Staaten . Amery gab in seiner Rede
zu , daß die Gegenfäße viel zu tief seien , als daß
man mit bloßen Gesten darüber hinweg " tommen tönne . Wie
wenig man jedoch in England daran denkt , dem indischen
Wolfe etwas anderes als neue Redensarten auteil werden zu
laffen , ging gerade aus Amerys eigenen Ausführungen hervor .

Amery erklärte , daß man auf feinen Fall der indischen Bes
völkerung die Verantwortung in einem Augenblid übertragen
Tönne , in dem der Feind vor den Toren Indiens stehe . Die
, , inftruft ve Lösung " , die er Indien gegenüber für gegeben ers
achtet , besteht denn auch in einer nur noch weiter verstärt
ten Verifla vung Indiens . Man wünscht eine auss
schließlich aus getauften Knechten oder völlig englisch beein¬
flußten Männern gebildete indische Regierung , die die Grunds
lage für eine britische Diktatur über Indien bilden fönnte .
Mit dieser Patentlösung glaubt England , einmal die Inder
weiter verdummen und auf der anderen Seite seine Macht
über das indische Volk noch mehr verstärken zu können . Der
Stellvertretende Ministerpräsident Attlee unterstützte diesenfein ausgeflügelten Plan Amerys . Es soll alles beim

alten bleiben , höchstens soll die Unterdrückung Indiens
durch England noch schroffer und gewalttätiger werden .

Die weitere Aussprache zeigte deutlich die britische
Furcht vor einem amerikanischen Uebergriff
auf Indien als eines der Hauptbeweggründe der ganzen
Auseinandersehung . Einige Redner wiesen darauf hin , wie
lehr die nordamerikanische Oeffentlichkeit Indien Aufmerksam
feit schenft . So hat der persönliche Vertreter Roosevelts in
Indien , William Bhilipps , erklärt : Die Vereinigten Staaten
haben ein großes Interesse an Indien " . Er erläuterte auss
brüdlich , daß dieses Interesse " fich sowohl auf die wirtschafts
liche als auch auf die finanzielle und politische Zukunft Indiens
erftrede und betonte zum Ueberfluß noch einmal , daß dies bie
Meinung sehr vieler Amerikaner sei .

nen Tonnen Eiffsraum erforderlich sind Wenn sie nicht über
biese Tonnage verfügen , ist es ihnen auch nicht möglich , ein
Expeditionsheer nach Europa zu entsenden .

Ausschüsse und Kommissionen beraten von Zeit zu Zeit in
Lendon oder in Washington mit dem Ziel , endlich ein Allheils
mittel gegen die Tätigkeit der deutschen U - Boote zu finden .

Schon oft haben die Häupter solcher Kommissionen erklärt ,
daß die Hilfsvölker der Sowjetunion nun endlich die Gefahr
bannen würden . Mit dem Munde oder auf dem Papier allere

dings haben England und die Vereinigten Staaten diefe Ges
fahr schon viele Male ausgeschaltet . In der Tat ist die Bes

drohung der anglo - amerikanischen Lebensadern und Nachschube
linien jedoch immer größer geworden . Sie wird von Monat
zu Monat noch weiter steigen . Denn einmal sind unsere Vero

lufte an U - Booten nicht so groß wie die Gegner behaupten und
zum anderen stehen die Werften fast ganz Europas mit ihrem

gewaltigen Leistungsvermögen im Dienste der deutschen Schiffe

bauindustrie . Unterseeboote noch und noch laufen vom Stapel .
Mannschaften über Mann ' chaften werden in zahlreichen

Schulen gründlich ausgebildet . Ihre Tüchtigkeit und ihr sees

Grad der Leistuna . So darf die Folgerung berechtigt
scheinen , daß der Einsaß unserer gefürchteten Grauen Wölfe "

seinen Höhepunkt noch nicht erreicht hat . Daß ihre Tätigkeit
umfangreicher wird , bekommen unsere Gegner nicht allein durch

die in immer fürzeren Abständen auftlinsenden Fanfaren des
Engeland -Liedes aus dem deutschen Rundfunk zu hören , sons
dern sie verspüren es auch an ihrem von Woche zu Woche

meiter zusammenschmelzenden Bestand an Handelsschiffen .
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Der zweite Beweggrund für die Indien - Aussprache ergibt
fich sowohl aus strategischen als auch aus politischen Befürch
tungen , die England gegenüber dem Vordringen
Japans hegt . Erst soeben wurde in den harten Kämpfen
in Nordburma der britische Plan einer Berbindungslinie von
Indien nach Tschungking durch die Japaner vereitelt . Gleichmännisches Können erreichen laufend einen immer höheren
zeitig gibt Japan jedoch mit seiner Haltung gegenüber China
und Burma den ostasiatischen Völkern das Beispiel einer Po¬
litit , die ihnen nicht wie die englische nur Redensarten . Jons
bern eine wirkliche Freiheit und Selbständigkeit gewährt .
Hier erwe st sich in einem ganz besonderen Maße die Macht der
Idee . Während Japan China die lekten Konzessionen und
damit die volle Hoheit wieder zurücgibt und während gleichs
zeitig als Frucht der aufbauenden lapanischen Politik die
Selbständigkeitserklärung Burmas bevorsteht . dreschen eng
1sche Minister im Parlament leere Worte über Indien , die
nichts anderes bezwecken , als das starte Festhalten Englands
an den Grundsäßen einer längst schiffbrüchigen Politik zu vers
deden .

Noch zwei hochbewährte Erstürmer von Sharkow ausgezeichnet
Neun weitere Ritterkreuze durch den Führer verliehen

0 Führerhauptquartier , 1. April .
Der Führer verlieh nach der Einnahme von Charkow das Ritter¬

kreuz der Eisernen Kreuzes an zwei bewährte Kompaniechefs in der
SS - Panzergrenadier -Division Leibstandarte Adolf Hitler " , und zwar
hn SS - Hauptsturmführer Hans Beder und SS . - Obersturmführer
Wilhelm Bed . Hans Becker wurde am 5. November 1911 in
Beenemünde , Wilhelm Beck in Vitz (Kreis Balingen) geboren.

Ebenfalls verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberfeldwebel Karl Ketterer , Zugführer in einem Panzer
Regiment ; SS - Oberscharführer Alfred Günther , Zugführer in
einer Sturmgeschüß -Abteilung der Le' bstandarte SS . , ,Adolf Hitler " .
Karl Ketterer wurde am 8 . Oktober 1912 als Sohn eines Monteurs
in Niedermorschweiler (Kreis Mühlhausen , C' au Baden -Els ß) ,Alfred Günther am 25. April 1917 in Magdeburg geboren .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
hn Oberst Rolf Scherenberg , Kommandeur eines Grenadier¬
Regimentes ; Hauptmann Helmut Bode , Bata Honskommandeur in
einem Panzergrenadier -Regiment . Rolf Scherenberg wurde am 27 .Mai 1897 als Sohn eines Porträtmalers in Berlin - Lichter¬felde , Helmut Bode am 26. Januar 1915 als Sohn eines Majorsin Leipzig geboren.

Auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh derFührer das Ritterkreuz des Etjernen Kreuzes an Feldwebel Jed state

Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader . Er wurde am 8. Juli 1919
in Kuiten / Goldap als Sohn eines Waldarbeiters geboren .

General der Pioniere Jacob sechzig Jahre alt
Berlin , 1 . April .

Heute begeht der General der Pioniere und Festungen beim Ober¬

sechzigsten Geburtstag. Er wurde in München geboren und begann
befehlshaber des Hecres , General der Pioniere Jacob , seinen

feine militärische Laufbahn 1902 als Fahnenjunker im bayerischen

Eisenbahn -Bataillon . Nach seiner Teilnahme am ersten Weltkrieg in
Front und Statsstellungen wurde er in das 100 000 -Mann -Heer
übernommen und 1929 als Major zum Kommandeur des Pionier¬
Bataillons 7 in München ernannt . 1938 trat er als Generalleutnant
und Inspektor der Pioniere , Eisenbahn - Pioniere und Festungen an
die Spize der deutschen Pionier -Waffe . Bei Beginn des großdeutschen
Freiheits ampfes zum General der Pioniere und Festungen beim Ober¬
befehlshaber des Heeres ernannt , wurde General Jacob am 1. Juni
1940 zum Generalmajor der Pioniere befördert .

Dieser Kampf wird nicht , wie man es beab¬
sichtigt , mit der Vernichtung der arischen
Menschheit , sondern mit der Ausrottung des
Judentums in Europa sein Ende finden .

Adolf Hitler ,

Wenn die Zahl der insgesamt von Deutschland , Italien und

Japan versentten Brutto -Register -Tonnen , die den Feinds
mädten gehörten oder ihnen dienstbar waren . der Dreißigs
Millionen -Grenze schon bedenklich nahe kommt , dann ist es vers

ständlich , daß die Engländer und Amerikaner gewillt sind ,

alles aufzubieten , um endlich die Schlacht aller Schlachten "

wie sie den Wettlauf um die Tonnage nennen , für sich zu ents

scheiden . Denn es sind ja nicht allein die Handelsschiffe , die in

den Wellen untergehen . Mit ihnen sinten wertnolles Kriegss
material und ausgebildete Belakungen in großer Zahl auf

den Grund des Meeres . Der Mangel an geschulten und ers

fahrenen Seeleuten ist ienseits des Kanals und auf der anderen
Seite des Atlantifs schon so fühlbar . dak Angehörige fremdes

Mächte seit langem unter Aufbietung brutaliter Gemalt zug
Todesfahrt " gezwungen werden , wenn sie nicht gewillt sind ,

felbst unter der Zusicherung einer sehr hohen Heuer in anglos
amerikanische Dienste zu treten . Der Seemann , der während

der Kriegsiabre einmal über den Atlantik gefahren ist , weih
sehr wohl , welche Schrecken ihn dort erwarten . Ueberall trifft

Sein Schiff auf deutsche Unterseeboote . und er fann sich glüdlich
preisen , wenn er aus einer solchen Reise lediglich das nadle
Leben zu retten vermag . In den meisten Fällen endet sie mit
bem Tode .

Unsere plutofratischen Gegner erörtern allerdings bisher

ohne Ergebnis sehr eingehend die Fragen , ob unter den

heutigen Bedingungen des Seekrieges einmal dem Geleit : ug

oder dem Einzelfahrer , und ob zum anderen dem schnellen oder

dem langsamen Dampfer der Vorzug gegeben werden soll . We

man sich auch entscheiden mag , es wird weder im einen noch

im anderen Falle den Feinden gelingen , ihre Schiffe dem Zus

griff unserer U - Boot -Kommandanten und ihrer Belagungen zu

entziehen . Der Geleitang bietet unserem Kampf den Vorteil ,

daß die in diesem Falle nach der Rudeltaktik angesetzten Us

Boote zahlreiche Feindschiffe auf engem Raum zusammenges

drängt antreffen und dadurch die Möglichkeit haben , bei nur

einem Einsatz gleich mehrere zur Strecke zu bringen . Der Gege

ner hat durch den Konven den Vorzug , mit einem großen Gee

Leit von Einheiten der Kriegsmarine jeden Dampfer besser



schüßen zu Wnnen , während der Einzelfahrer lediglich auf
feine eigene Bewaffnung angewiesen ist und somit fast in jedem
Falle das Opfer eines U -Bootes wird , wenn ihn ein solches
antrifft . Die andere Frage zu erörtern , nämlich ob das schnelle

U-Boote versenken 17 Feindschiffe mit 103 500 BRT .
Sandelsschiftdem langsamen vorzuziehen ist. bringt unseren Die erfolgreichenAbwehrkämpfe am Ladogafee dauern an / Angriffe in Tunesien an unserer Abwehr gefcheffert
Feinden auch keinen Gewinn . Der langjaine Fahrer but im
Vergleich zum schnellen den Vorteil , daß er über einen ver

hältnismäßig großen Laderaum verfügt und dadurch viel
Kriegsmaterial oder Nahrungsmittel auf einmal nach seinem
Bestimmungshafen befördern fann . Infolge seiner geringen Ges
schwindigkeit bietet er unseren Torpedos jedoch ein faum zu
rerfehlendes Ziel . Der schnelle Dampfer sollte er unseren
U - Booten entkommen fann im Laufe eines Jahres mehr

Fahrten über den Atlantit zurüdlegen als der langsame .
Dieser Vorzug wird aber dadurch wieder aufgehoben , daß er
zum Erreichen seiner höheren Geschwindigkeit unvergleichlich
mehr Betriebsstoff benötigt als der langsamere . Jede Tonne
Kohle oder Rohöl , die für eigene Zwecke mitgeschleppt werden
muß , geht aber dem Laoevermögen an Fracht verloren .

Außerdem bietet eine höhere Fayetgeschwindigkeit heute nicht
mehr eine unbedingte Sicherheit . Auch die schnellen Renner

der feindlichen Handelsschiffahrt sind während der letzten Mo¬
nate in vielen Fällen von deutschen U -Boot - Kommandanten
versenft worden .

Unsere ., Grauen Wölfe " sind heute wesentlich besser als die
des ersten Weltkrieges und bedeutend leistungsfähiger als
fene , die im Herbst 1939 als erste dieser hart zuschlagenden
Waffe in See stachen . Selbst das amtliche England sah sich
fürzlich zu dem Geständnis gezwungen , daß die deutschen Un¬
terseeboote in der letzten Zeit über eine bedeutend höhere
Fahrtgeschwindigkeit verfügten als früher . Außerdem ist ihr
Aktionsradius durch die Einführung der Tanter -U -Boote , die
Sie weit von den Stükpunkten entfernt auf hoher See mit
Brennstoff und Proviant versorgen , nicht unbedeutend
größert worden . Daher treffen unsere U -Boote die feindliche
Handelsschiffahrt nicht allein im Atlantik und in seinen Rand¬
gewässern , sondern auch in anderen Meeren .

дет

Wie die Verfeinerung jeder Waffe im Laufe der Reit eine
Brbesserung der Gegenmittel zeitigt , so ermächst der steigenden
Leistungsfähigkeit unserer U -Boote und ihrer Besagungen auch
eine stets größere Gegenwirtung . Sie besteht direkt in einer
Berstärkung der Abwehr und indirekt in den Versuchen der
Feinde , die Versenkungen durch beschleunigte Neubauten aus¬
zugleichen . Was die Torpedos unserer Unterseeboote jedoch auf
den Grund des Meeres bohren , tönnen alle Werften der
Feindmächte zusammengefaßt nicht im gleichen Tempo nach¬
bauen . Warum stöhnen unsere Gegner sonst schon seit langem
über d ' e drückende Last der knapp gewordenen Tonnage ? Wir
unterschägen jedoch feineswegs die Kapazität des ameritania
schen Schiffsbaus . Wissen die Yankees doch nur zu gut , was
mit dem Ausgang der Tonnageschlacht auf dem Spiele steht .
Sie werden zweifellos noch größere Anstrengungen machen , um
den Neubau von Schiffen weiter zu beschleunigen . Aber auch
im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten " gibt es Grenzen .
Sie beginnen dort , wo der Mangel an wertvollen Rohstoffen
und an immer knapper werdenden Arbeitskräften fühlbar wird .

Die U - Boot -Abwehr unserer Feinde hat heute zweifellos
einen hohen Stand erreicht und wird sich durch die stetige Ver
feinerung der Horchgräte noch weiter verbessern . Aber auch
fie ist begrenzt . Denn Unterseeboote auf den Weltmeeren sind
wie Stecknadeln im Heu . Der Feind fann sie nicht sehen und
muk daher seinen Abwehrkampf gegen einen unsichtbaren
Gegner führen , dessen jeweiligen Standort er jeweils nur vers
muten fann . Das U -Boot wird den Feinden so lange unsicht
bar sein , wie das Seewasser in seinen großen Tiefen undurch¬
fichtig bleibt . Das ist das große Plus für unseren ., Grauen
Wölfe " . das feine noch so verfeinerte Abwehr beseitigen fann .

Und wie steht es mit den Schiffsneubauten bei den Anglo¬
amerikanern ? Sollte es ihnen durch eine ins Riesenhafte ges
steigerte Produktion und durch eine weitere Bereinheitlichung
der Typen gelingen , so viele Schiffe neu vom Stapel zu lassen .
wie unsere U -Boote versenken sie würden auf die Dauer den¬
noch unterliegen . Denn durch eine straffe Führung ist es wohl
möglich . Menschen , ia ganze Völker , Jahr für Jahr in einen
gewaltigen Arbeitsprozeß einzuspannen . Ein Erfolg wird sich
aber nur dann zeigen , wenn die Massen erkennen , daß dieser
Einsatz auch zu einem positiven Ergebnis führt . Gehen fie
aber ein , daß sie immer wieder ins Leere arbeiten , daß ihre
Neubauten doch versenkt werden , und daß nur ein geringer
Bruchteil des erzeugten Kriegsmaterials an seinen Bestim
mungsorten antommt , dann muß diese Methode schließlich an
ihrer eigenen Widersinnigkeit scheitern . Langsam . aber stetig
nagen unsere Unterseeboote an der feindlichen Tonnage . Lang¬
sam , aber stetig werden sie die Schiffsfriedhöfe auf dem Grunde
der Weltmeere vergrößern . Langsam , aber stetig neigt sich in
der Schlacht aller Schlachten die Waage des Schicksals unserem
Siege zu . Wir werden nicht wie im Weltfriege d ' e Waffen
fünf Minuten eher als der Gegner aus der Hand legen . Dies
mal werden wir die größere Ausdauer haben , bis wir auch im
Seefrieg endlich den Triumph in unseren Händen halten .

WARUM SCHWEIGT

Romau von
Hermann Weick

Georgi ?

13 ) Wie man uns in Montevideo erzählte , hat Sörrensen ein
schweres Herzleiden " . berichtete Habeiland : sein Zustand soll
Hoffnungslos sen , er darf nichts mehr arbeiten , die Aerzte
geben ihm nur noch eine furze Lebensdauer . . . Go treibt er
sich eben in der Ferne umher , weil er daheim zu nichts mehr
nüße ist !"

. . Da ist er ia , trotz seines Reichtums , ein bedauernswerter
Mensch ! " erw derte Ellen und erinnerte sich wieder deutlich au
das schmale , durchsichtige Antlik des Schweden .

Ob Sörrensen inzwischen wieder abgereist sei ? wollte Ha
berland noch wissen .

Nein , er habe die Absicht , einige Zeit in Berlin zu bleiben ,
antwortete Brigitte und erwog . ob sie den beiden etwas von
dem erzähler : sollte , was Sörrensen neuerdings manchmal in
ihr Haus führte ; aber wozu darüber reden ? Haberland und
Ellen würden sie doch kaum verstehen . . . Vielleicht war es
auch besser , wenn außer ihr . Brigitte , und Sörrensen niemand
von ihrem Kampf gegen Georgi wußte . . . Durch einen un¬
glücklichen Zufall tönnte Georgi davon erfahren , er wäre ge¬
warnt und würde auf der Sut sein .

Ellen , die es immer eilia hatte , mußte sich dann wieder auf
ben Weg machen ; auch Brig the wollte sich verabschieden , aber
Haberland sagte :

Eine halbe Stunde müssen Sie noch bleiben . Brigitte !
Einen Szenenwechsel tönnten wir allerdings vornehmen : wie
war es , wenn wir hine ngingen ? Lange genug saken wir jetzt
im Freien !"

Er legte den Arm unt Brigitte und führte sie ins Musik¬
aimmer .

Machen Sie es sich bequem " , er wartete , bis Brigitte Plag
genommen hatte , dann ging er zum Flügel , wenn es Sie nicht
stört , spiele ich etwas .'

Leise , zart tamen die Töne durchs Zimmer . verhaltenes
Klingen , als wollte es die schlanke Frau im schwarzen Kleid ,
die in sich verfunten dasak , mit we chen Händen trösten und an
etwas mahnen , das wie elu verschütteter Schacht in ihr leb =los geworden war .

Zum erstenmal , seitdem das Leid über sie gekommen war ,
bernahm Brigitte wieder Mufit . Fremd , fast feindselig erschien
sie ihr zuerst ; sie wollte den Klängen wehren , daß sie bis in

0 . Aus dem Führerhauptquartier , 31. März .
Das Obertommando der Wehrmacht gab Mittwoch be

fanat :

Im Süd - und Mittelabschnitt der Offrent verlief
der Tag im allgemeinen ruhig . Im Kuban -Brüdentopf und
südwestlich Wjasma wurden feindliche Vorstöße durch wirts
fames Artilleriefeuer und wuchtige Angriffe von Sturzfampi
verbänden zerschlagen .

Güblich des Ilmensees erreichte ein eigenes Angriffss
unternehmen zur Verkürzung der Front trok erheblicher Ges
ländeschwierigkeiten die gestedten Ziele .

3m Kampfraum des Ladogaje es dauerten die harten ,
aber erfolgreichen Abwehrtämpfe an . 3wet feindliche Batail
lone wurden eingeschlossen und vernichtet , eine Anzahl Banzer
abgeschossen .

Die Abwehrschlacht in Innesien hält an . Während in
einigen Abschnitten die feindliche Angriffstätigkeit unter dem
Cindrud des erfolgreichen Widerstandes deutsch - italienischer
Truppen vorübergehend etwas nachließ , segte der Feind in an¬
deren Frontabschnitten seine schweren Angriffe fort , Sämtliche
Angriffe scheiterten auch gestern an der entschlossenen Abwehr
unserer Truppen .

Die Luftwaffe griff am Tage und bei Nacht durch laufens
den Einsah ihrer Fliegerverbände wirksam in die Erdkämpfe
ein .

Im Mittelmeer versentte ein deutsches Kampfflugzeug
ein britisches Unterseeboot .

Ein überraschender Angriff der Luftwaffe am gestrigen
Tage gegen militärische Ziefe an der Südküste Englands
hatte Erfolg .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben unsere
Unterseebooté dem Feind auf verschiedenen Nachschublinien
erneut schwer getroffen . Sie versentten im Nordatlantik bei
teilweise orfanartigem Wetter . im Mittelatlantit und im
Mittelmeer , zum größten Teil aus Geleitzügen Siebzehn

Botschafter bon Molite rust in Seimatcrde
() Breslau , 1. April .

In Markt Bohrau , Kreis Strehlen , fand ant Mittwochnachmittag
die Beisehung des Botschafters von Moltte im engen Familienkreise
statt . Auf den mit Tannengrün geschmückten Straßen zum Friedhof
standen HJ . und BDM . Spalier , und die Einwohnerschaft grüßte ihren
toten Mitbürger auf seiner lezten Fahrt . Unter den Trauergästen be¬
fanden sich Staatssekretär und Botschafter Graf von der Schulen¬
burg . Botschafter von Moltke fand gegenüber der Grabstätte seiner
Eltern die legte Ruhe .

Goethe -Medaille an zwei Professoren
() Berlin , 1 . April .

Der Führer hat dem Ordentlichen Professor em . Dr . med . Karl
Bonhöffer in Berlin -Charlottenburg and Anlaß der Vollendung
feines fünfundsiebzigsten Lebensjahres in Würdigung seiner dienste
um die Psychiatrie die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen . Die gleiche Cheung aus demselben Anlaß hat Ministerialrat
a . w . Professor Dr . Hans Maurer in Würdigung seiner nautisch
wissenschaftlichen Berdienste erfahren .

Neue Bestimmungen der Gewinnabführung
0 Berlin , 1 . April .

Im Reichsgesepblatt sind soeben die Bestimmungen über die Ge¬
winuabführungen für das Wirtschaftsjahr 1942 erschienen . Die wesent¬
lichsten Blenderungen gegenüber den Vorschriften für 1941 sind die
folgenden : Der Gewinnabführung unterlag bisher der Teil des Ge¬
winns , der 150 vom Hundert des Vergleichsgewinns 1938 überstieg .
Der Say von 150 vom Hundert ist für 1942 auf 120 vom Hun
dert herabgefeßt worden . Die Verordnung gewährt andererseits den
Unternehmern eine neue Vergleichsmöglichkeit : Der Unternehmer fann
an Stelle von 120 vom Hundert der gewerblichen Einkünfte des Wirte
schaftsjahres 1938 den Betrag von 12 vom Hundert des Einheits¬
wertes des gewerblichen Betriebes als Vergleichsgrundlage wählen .

Der bisherige Mindestbetrag von 30 000 Reichsmart ist auf 20 000
Reichsmart herabgefeßt worden . Andererseits erhöhen sich sämtliche
Bergleichsbeträge , also auch der Mindestbetrag , bei Einzellaufleuten
um 10 000 Reichsmark und bei Personalgesellschaften um 10 000
Reichsmart für jeden Mitunternehmer , höchstens um 30000 Reichs¬
mark . Die besonderen Bestimmungen für die Bemessung des Gewinn
abführungsbetrages in den eingegliederten Gebieten sind
den Neuerungen angepaßt worden .

Das Verfahren ist unverändert geblieben . Die gewinn¬
abführungspflichtigen Unternehmer haben wie bisher den Gewinn¬

ihr Innerstes vordrängen . . . aber unmerklich wurde sie ers
gr ffen von der Innigkeit und beredten Sprache dieser zarten
tröstenden Musif , die unter Saberlands Händen aus dem Fli¬
gel emporstieg .

Sie fühlte , wie etwas in ihr sich löste . . . eine Fessel , die
monatelang ihr Fühlen umflammert hatte . . . Verlangen er¬
wachte in ihr , noch lange so dazusiken und Saberlands Spiel
lauschen zu dürfen .

Run trat aus den Klängen eine Melodie hervor . . . ruhig ,
flar und erhaben . . . nur diese Melodie ertönte noch und de
schlichte Begleitung . . . ein Lied , das Brigitte oft gesungen
hatte .

Wollen Sie das Lied nicht fingen ? " sagte Professor Haber
land bittend vom Flügel her , ohne se n Spiel zu unterbrechen .

We in heimlicher Angst schüttelte die Sängerin den Kopf .
, ,Ich kann nicht . . ."

Versuchen Sie es . Brigitte ! Tun Sie es mir auliebe !"
Langsam ging Brigitte zum Flügel hinüber . Haberland

fehrte zur Einleitung des Liedes zurück ; mit aufmunterndem
Lächeln sah er Brigitte an , die , seltsam schmal und verängstigt ,
neben ihm stand .

Run begann sie zu fingen : mühsam und gepreßt tamen die
ersten Töne : Du bist die Ruh ' : . . der Friede mild . . ." , dann
schien die Stimme freier zu werden , plötzlich brach sie ab .

. . Es geht nicht . . ." , tam es dumpf über Br gittes Lippen .
Der Anfang ist gemacht , nun wird sie den Weg allein

wetterfinden , dachte Saberland erleichtert . Er stand auf und
legte Brigitte die Hand auf die Schulter .

Das nächste Mal wird es schon besser gehen ! Nur den Mut
nicht verlieren ! "

Mit der Straßenbahn fuhr die Sängerin nach Westend hin¬
aus . In sich gefehrt , ging fie nachher die kurze Strecke bis zu
ihrer Wohnung . Als sie nur noch wenige Schritte von ihremt
Sause entfernt war , sah sie , als habe ein fremder Wille ste
dazu gezwungen , auf .

Sie schrat zusammen .
Der Bankier Georgi fam ihr entgegen .
Die erste Bestürzung war in Brigitte sogleich dem hems

mungslosen Haß gewichen , mit dem sie Tag und Nacht an
Georgi dachte .

Nun waren sie beleinander angelangt . Georgi machte eine
Bewegung , als wollte er sie grüßen . Aber Brigitte ging an
ihm vorüber , ohne ihn zu beachten .

Rommen Sie wegen meines verstorbenen Chefs . Herr
Kommissar ? " fragte der Buchhalter Lenhart . Und als der
andere bejahte : „ Ich glaube gar . Sie sind noch immer nicht
davon überzeugt , daß Herr Edert wirklich Selbstmord began
gen hatte ! "

feindliche . schwer
103 500 BRT .

beladene Handelsschiffe mit zusammen

In der Biscaya wurden flins schwere Feindbomber beim An
griff auf Unterseeboote, durch die Abwehrwaffen dieser Bootet
abgeschossen .

Deutsche Soldaten sind den Bolschetofften überlegen
0 Berlin , 1 . April .

Die schweren Verluste der Bolschewisten im Laufe der Winterschlacht
sind die Folgen der kämpferischen Ueberlegenheit der deutschen Soldaten
und der meisterhaften Beherrschung ihrer Waffen . Einen neuen Be¬
weis dafür liefert die Meldung einer im mittleren Abschnitt der Ost¬
front eingefeßten Sturmgeschüßabteilung . Sie vernichtete
innerhalb zweier Monate 172 Sowjetpanzer , darunter 28 schwere ,
ferner 100 Panzerabwehrkanonen , 56 Geschüße , darunter Haubitzen ,
fünf Infanteriegeschütze , drei mittelschwere Flakgeschüpe , einen Banzer
zug sowie eine große Anzahl von Granatwerfern , Panzerbüchsen ,
Maschinengewehren und leichten Infanteriewaffen des Feindes .

Enge Zusammenarbeit mit der Luftwaffe
() Rom . 31 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut : Der Feind sehte auch gestern seinen Druck
an der tunesischen Front fort und unternahm neue heftige
Angriffe , denen die Truppen der Achsenmächte in enger Zus
sammenarbeit mit der Luftwaffe zähen Widerstand entgegens
jekten . Ein Verband unserer Jäger unter dem Kommando von
Fliegerhauptmann Giorgio Tunioli aus Rom schoß im Kamof
mit einer starken Gruppe feindlicher Jäger vier feindliche
Flugzeuge ab . Weitere sechs feindliche Maschinen wurden vor
der Bobenabwehr und von deutsch -italienischen Jägern vers
nichtet . Amerikanische Flugzeuge warfen einige Bomben auf
Crotone ( Catanzari ) ab und belegten die Ortschaft mit Mascht
nengewehrfeuer . Es sind ein Toter und fünf Verwundete zu
beklagen .

abführungsbetrag auf Grund der abgegebenen Steuererklärungen oder
schätzungsweise selbst zu ermitteln und in zwei Vorauszahlungsbeträgen
zu entrichten . Die erste Vorauszahlung ist am 10. Mai , die zweite am
10 . Auguft fällig . Eine besondere Gewinnabführungserklärung ist in der
Regel nicht abzugeben. Anträge auf eine besondere Ermittlung des Ge¬
winnabführungsbetrages oder auf Berücksichtigung außergewöhnlicher
Verhältnisse sind spätestens am 1. Mai beim Finanzamt zu stellen .

Die Mordbrenner wollen sich reinwaschen
0 Stockholm , 1. April .

Der britische Luftfahrtminister Archibald Sinclair erklärte am
Mittwoch vor dem Unterhaus , daß die von den britischen Bombern

, ,angegriffenen Biele ausnahmslos militärischen Charakters " seien .

Wie man sieht , fennt der britische Zynismus keine Grenzen . Die
nächtlichen Mordbrenner bombardieren reine Wohngegenden ,
Krankenhäuser und Kulturstätten , der britische Luftfahrtminister aber
stellt sich hin und spricht von ausnahmslos militärischen Zielen " .

Drei Jahre Ginesische Nationalregierung
() Peting , 1 . Apri

Eine eindrucksvolle Feier fand auf dem Hwaijantang - Play in
Befing unter der Schirmherrschaft des nordchinesischen politischen Rates
statt . Der Anlaß war der dritte Jahrestag der Rückkehr der chinesischen
Nationalregierung nach Nanking und der Schaffung des nordchinesischen
politischen Rates .

Hunger und Seuchen wüten in Tichungking -China
() Shanghai , 1. April .

Ausländische Berichterstatter , die die Hungergebiete in der Provinz
besuchten , berichteten , einer Meldung aus Tschungking zufolge , daß mit
dem Anbruch des Sommers das Verhängnis sich noch zu verschlimmern
drohe . Die bereits durch sieben Monate Hunger ausgemergelten 20 Mil¬
lionen gehen demnach mit dem Eintreten der heißen Jahreszeit Cho¬
Tera - und Dysentrie -Seuchen entgegen .

6

Die Rechnung des Landes Preußen im Haushaltsjahr 1942 , das
mit dem Monat März abläuft , wird troß zwangsläufiger Mehraus¬
gaben , insbesondere auf dem Gebiet der Erziehung und der Förderung
des Lehrernachwuchses , in sich ausgeglichen sein .

Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH : Zweigniederlassung Emden ,
aur Zeit Aurich . Verlagsleitung : Profurist Wilhelm Tews .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( beide in Emden ) .
Druck : A. H. F. Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

Trok anfänglicher Bedenken war ich eine Zeitlang davon
überzeugt ; neuerdings sind mir aber wieder starte Zweifel ges
fommen !"

Wie meinen Sie das ? "

„Sie wissen , daß ich damals bei den Leuten in Eckerts Nach¬
barschaft mich nach verdächtigen oder auffäll gen Beobachtun
gen , die vielleicht gemacht worden waren , erkundigte ; n ' emand
wollte derartiges bemerkt haben . Kürzlich meldete sich aber ein
Herr bei mir , der eine interessante Mitteilung machte ."

Der Betreffende , ein älterer , alleinstehender Kunstmaler ,
der in der gleichen Straße wie Eckert wohne und in den letzten
vier Monaten in Italien gewesen sei , habe ihm von einer Bes
gegnung erzählt , die er am Abend vor seiner Abreise gemacht

habe , es sei der 22 . Mai , also Eckerts Todestag . gewesen .

„ Der Maler befand sich auf dem Nachhauseweg und war

nur noch wenige Schritte von seiner Wohnung entfernt , als
e ne Dame ihm entgegenfam , die ihm wegen ihres seltsamen
Verhaltens auffiel ! Die Dame , deren Gesicht er in der Duns

felheit nicht erkennen konnte , aing sehr rasch . immer wieder
drehte sie sich um und blickte dahin zurück , woher sie gekommen

war . . . und in dieser Richtung lag Eckerts Villa ! "

. . Das ist allerdings merkwürdig ! "

W' e der Maler weiter erklärte , habe er den kurzen Zwis

schenfall dann vergessen und , da er am anderen Morgen in der

Frühe abgere st war , auch von dem aufsehenerregenden Ers

eignis , das sich in seiner Straße zugetragen hatte . nichts ers
fahren ; erst jekt , nach seiner Rückkehr , habe er durch seine

Wirtschafterin davon gehört , da sei hm iene Begegnung wies
der eingefallen , und er habe es für seine Pflicht gehalten , der
Polizei davon M. tteilung zu machen ."

,,Sie glauben , daß die fragliche Dame mit Herrn Eckerts
Tod etwas zu tun hatte ? "

„ Die Möglichkeit ist jedenfalls nicht von der Hand zu weis
sen , daß , als der Maler sie bemerkte . Sie sich auf der Flucht
von dem Schauplak e ner verbrecherischen Tat befand und

durch öfteres Zurüdbliden sich vergewissern wollte , ob niemand
fie gesehen habe !"

„ Das gäbe allem ein ganz anderes Gesicht . . . Wer hätte

aber ein Interesse daran haben sollen , Herrn Eckert auf gewalts
same Weise zu beseitigen ? "

. . Vielleicht spielten Eifersucht und Rache dabei eine Rolle ! "

., Sie meinen , daß eine Frau aus Eifersucht die Tat vers

übt hätte ? " sagte der Buchhalter darauf ; aber dann zuckte er

wie in einem Gedanken , der ihm plöglich gekommen war , zue
sammen .

(Forthegung folgt .)



Tapfere Göhne unsere Heimat
atz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Cifernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter
Georg Trampel , Emden ; Obergefreiter Oswald Hönel ,
Emden ; Gefreiter Hermann Pollmann , Westrhauderfehn ;
Obergefreiter Jann Bents , Wirdum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz Ihre Goldene Hochzeit feiern am 2. April Warner
Mairath und Frau Lammertine , geborene Hartmann , in
Sarsweg . Opa Mairath ist 70 , seine Frau 69 Jahre alt .
Ihre Ehe ist mit fünf Kindern , einem Jungen und vier

Mädchen , gesegnet . Beide Eheleute sind noch recht rüstig .

Am 3. April begehen die Eheleute Rumbertus de Buhr
und Frau Antie , geborene Hinrichs , aus Emden , Sinnes
Rodestraße 9 , bei ihren Kindern in Kotthausen bei Gums

mersbach ( Bezirk Köln ) das Fest der Goldenen Hochzeit .
Beide Eheleute erfreuen sich noch guter Gesundheit . Frau
de Buhr trägt voller Stolz das goldene Ehrenkreuz der deuts
schen Mutter , fie schenkte elf Kindern das Leben , sieben
Kinder leben noch und werden an ihrem Ehrentage teil¬
nehmen . Die Eheleute de Buhr waren zwanzig Jahre Besitzer
des Weißen Hauses " in Marienhafe .20

am
Die Kriegereltern Johann Hinrichs Christians und

Frau Wobke , geborene Jppen , inin Norden feiern
3. April ihre Goldene Hochzeit . Das allgemein beliebte

Ehepaar erfreut sich noch einer besonderen Rüftigkeit ;
Christians , der im 76 . Lebensjahre steht , bearbeitet noch selbst

eine Fläche von 25 Ar Gemüseland , außerdem versieht er seit
bald zehn Jahren das Amt eines Austrägers der „ Ostfriest¬

schen Tageszeitung " mit großer Gewissenhaftigkeit . Seine
tm 69 . Lebensjahre stehende Frau ist als Händlerin seit vier¬
zig Jahren überall in Stadt und Land eine gern gesehene
Bekannte . Als Mutter von zehn Kindern trägt sie mit Stofz
das coldene Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Sechs Kinder

des Ehepaares leben heute noch . Von drei Söhnen , die am
blieb der älteste auf demWeltkrieg 1914/18 teilnahmen ,

Felde der Ehre . Ein Sohn und zwei Schwiegersöhne stehen
heute an der Front .

Die Lehrabschlußprüfungen beffanden
otz . Die Wirtschaftskammer Emden führte im Laufe

der Monate Januar bis März die diesjährigen Lebrabschluß¬
prüfungen durch . Die schriftliche Prüfung fand am 25 . Januar
in Emden , Leer und Norden statt , während die münd¬

liche Prüfung Ende Februar durchgeführt wurde . Insgesamt
nahmen 218 Prüflinge an der Kaufmannsgehilfens

prüfung teil , von denen 186 die Prüfung bestanden . Das
Ergebnis für die einzelnen Gruppen stellt sich wie folgt :

Einzelhandel : teilgenommen 118 , beftanden 102 , nicht bea

standen 16 ; Großhandel : teilgenommen 50 , bestanden 42 , nicht

bestanden 8 ; Industrie : teilgenommen 15 , bestanden 14 , nicht

bestanden 1 ; Verkehrsgewerbe : teilgenommen 13 , bestanden 11 ,
nicht bestanden 2 ; Banfgewerbe : teilgenommen 15 , bestanden

12 , nicht bestanden 3 ; Sonstige : teilgenommen 7 , bestanden 5 ,
nicht bestanden 2 .

Der praktische Teil der Industriefacharbeiter
prüfung wurde wie üblich auf der Nordseewerfe Emben

GmbH . , Emden und auf der Schiffswerft Gef . L. Meyer ,

Papenburo , durchgeführt . Die schriftliche Prüfung fand in Leer ,

die mündliche Prüfung in Emden und Leer statt . Insgesamt
nahmen 74 Industriefacharbeiterlehrlinge an der Prüfung
tell , von denen 65 bestanden .

Die Lehrlinge der Bauindustrie wurden auf der
Lehrbaustelle in Bierden bei Achim geprüft . Vier Zimmerer¬

Ichrlinge , ein Maurerlehrling und ein Bau - und Gerätes

tischler unseres Bezirks bestanden die Prüfung .

3m graphischen Gewerbe bestanden sämtliche Teil
nehmer , und zwar drei Schriftfeherlehrlinge .

Die Prüfung der Kellner und Kochlehrlinge
fend am 18. März in der , ,Börse " in Emden statt . Non sieben
Teilnehmern beständen zwei Kellner - und vier Kochlehrlinge
die Prüfung .

Die Anlernabschlußprüfung für Anlernlinge Bürogehilfen "
bestanden zwanzig Teilnehmer .

Dr . Dudwig bremischer Senator
: : Der Führer hat den Präsidenten der bremischen Finanzver¬

waltung Dr . jur . Richard Dud wis zum Senator für die Finanzen
der Freien Hansestadt Bremen und zum Mitglied der bremischen

Landesregierung ernannt . Die Ernennungsurkunde wurde Mittwoch
vom Gauleiter und Reichsstatthalter Paul Wegener überreicht .

Der neue Senator , der im 57 , Lebensjahre steht und der NSDAP .
sowie der S . seit 1933 angehört , ist der Sohn des bremischen Kauf¬
manns August Duckwitz und der Enkel des bremischen Bürgermeisters .
Arnold Duckwiß , der 1848/49 Reichs - , Handels - und Marineminister
des Deutschen Bundes in Frankfurt am Main war . Nachdem er am
Weltkrieg als Offizier und als Angehöriger des Freikorps Caspari an
den Kämpfen um die Befreiung Bremens teilgenommen hatte , trat er
am 1. April 1919 als Syndikus des Senats in die bremische Ver¬
waltung für Häfen , Handel und Schiffahrt ein und übernahm im Herbst
1931 aus Anlaß der schweren bremischen Finanzkrise das Finanz¬
referat des Senats . Als solcher war er seit 1933 mit der ständigen
Vertretung des im Juli 1942 verstorbenen Senators Otto Flor be
auftragt , zu dessen Nachfolger er nunmehr ernannt worden ist .

() Wieder Käsesonderzuteilung . Die weiterhin günstige Ericuoungs¬
lage ermöglicht auch im 48 . Zuteilungsabschnitt vom 5. April bis
2 . Mai eine zusätzliche Zuteilung von 62,5 Gramm Käse . Die
Abgabe erfolgt auf den F -Abschnitt der Reichs ettkarten für alle Alters¬
stufen sowie auf den Abschnitt W 1 der Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter .

Emben

Wehrmacht fammelt für das Kriens - Winterhilfsweet
otz . Aus Anlaß der Sammlung der Wehrmacht für das

Kriegs -Winterhilfswerf am kommenden Sonnabend und
Gonntag finden folgende Veranstaltungen in Emden statt :

Am Sonnabend bietet ein Musikzug der Kriegsmarine
um 16 Uhr beim Rathaus ein Plazkonzert .

Der Sonntag ist den Hauptveranstaltungen vorbehalten .
Auf dem Marinesportplak werden Fuß - und Handball¬
Spiele der Standortmannschaften gegen spielstarte Einheiten
aus Delfzyl ab 14 Uhr ausgetragen , Um 16 Uhr erfreut ein
Musikzug der Kr ' egsmarine im großen Saale der Kaserne an
der Adolf Hitler -Straße durch ein großes Streichkonzert .
Für das Stretchkonzert sind Karten im Vorverkauf bei der
Kd . Dienststelle und an der Kasse zu haben .

In Borssum gibt es ab 12 Uhr in der Nähe der Kirche
bei einer Enhet marfenfre ' es Eintopfessen . Um 15
Uhr startet im Tempelschen Saale ein Bunter Nachmit
tag mit einer auserlesenen Spielfolge .

otz. Ingenieur -Staatsexamen bestanden. An der IngenieurAkademie in Oldenburg bestand der Stud . Ina . Hero von
Staden aus Emden - Außenhafen sein Ingenieur¬
Staatsexamen mit gutem Erfolg .

otz . Für besondere Leistungen Prämien erhalten .
Generalinspekteur für Wasser und Energie hat der Be¬sagung des Dampfers „ Tender " des Wassers
Straßenamtes Emden für besondere Leistungen Prämien bes
willigt . Diese wurden am 27. März durch den Betriebsführer ,
Oberregierungsbaurat Dettmers , der Besakung aus =
gezahlt .

Die neue Tuberkulose - Hilfe des Reiches tritt heute in Straft
Ein Wendepunkt im Kampfe gegen die insere Bolfstraft gefährdende Seuche mitten im Kriege

0) Am 1. April tritt die neue Tuberkulosehilfe des Reiches
in Kraft , die von Reichsgesundheitsführer Dr . Cont ins Les
ben gerufen worden ist . Sie erstreckt sich auf den Teil der Bes
völkerung , dessen steuerpflichtiges Jahreseinkommen den Be
trag von 7200 Reichsmart nicht übersteigt . Soweit die ers
forderliche Hilfe nicht durch Träger der Sozialversicherung ge =
währt wird oder anderweitig sichergestellt ist . Der Betrag von
7200 Reichsmark erhöht sich bei Verheirateten auf 8300 Reichss
mart . Bei Verheirateten mit einem Kind auf 9000 Reichss
mart . Bei Verheirateten tait zwei , drei und mehr Kindern auf
9600 , 10 200 Reichsmack usw . De Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Deutschen Reichsbahn erhalten die vollen
Leftungen der Tuberkulos : 5 lfe von der Reichsbahn selbst .
Diese Leistungen umfassen die Behandlung in der Wohnung ,
die Unterbringung in Krantenhäusern und Heilstätten und
eine umfassende wirtschaftliche Fürsorge für die Kranken selbst
und ihre Familien .

Näher Auskünfte erteilen die Tuberkulose Für
forgestellen der Gesundheitsämter , an die auch alle An¬
träge wegen der Tuberkulose - Hilfe zu stellen sind . Von den
Gesundheitsämtern werden die Anträge an die Landes - oder
Gaufürsorgeverbände als Träger der Tuberkulose - Hilfe weiters
gegeben . Für Thüringen besteht noch folgende Son

Der =

Oberbürgermeister Carl Renten fünfzig Jahre alt
otz . Zu Beginn der gestrigen Ratsherren -Sigung gedachte

Oberbürgermeister Cari , Renten bewegten Herzens des
Heldentodes von Stadtrat Jan Eve Neeland . Er
sicherte , daß die hohen . Verdienste des Toten um die See¬
hafenstadt allzeit in ehrendem Gedenken bleiben . Anschlies
ßend wurde der Haushaltsplan für 1943 beraten und
verabschiedet . Auf einzelne Abschnitte werden wir noch im
Laufe der nächsten Tage zurückfommen . Stadtrat Menjo ,
Rolferts nahm Gelegenheit , dem Oberbürgermeister zur
Vollendung seines fünfzigsten Lebensjahres die herzlichen
Glückwünsche von Beigeordneten und Ratsherren auszu¬
sprechen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß aus der famerad .
schaftlichen Zusammenarbeit die Kraft erwachsen möge , alle
Aufcaben der bedrängten friesischen Stadt an der Ems zu
mreistern . Der Oberbürgermeister dankte mit der Versicherung ,
daß die hier bezeugte Gesinnung dazu befähige , auch die schwer¬
ften Stunden tapfer zu bestehen .

otz . Abermals Sonderzuteilung an froher Laune . Am
Sonnabend um 16 Uhr führt die Kreisleitung in Ver .
bindung mit der NSG . Kraft durch Freude " eine Veranstal
tung durch , die der Ember Bevölkerung wiederum Entspan
nung und Freude bringen foll . Unter dem Titel Triumph
des Frohsin ns " gast eren im großen Saal der Kaserne
an der Adolf - Hitler -Straße Gici , der weltberühmte Musikal¬
clown , und unter anderen Jac Alba mit seinen Solisten und
Sängerinnen , sowie verschiedene andere Künstler . Die Ein¬
ladungskarten werden durch die Ortsgruppen perteilt .
Eine beschränkte Anzahl wird durch die Dienststelle Rd . . Neu¬
torstraße , auf Anforderung abgegeben . An Kinder werden
feine Karten verausgabt .

otz Gemeinschaftsnachmittag Wehrmacht - NS . - Frauenschaft .
Wie im Vorjahre finden sich auch test wieder die Wehrmacht .
und die NS - Frauenschaft zu einem Gemeinschaftsnachmittag
im Wirtschaftsgebäude der Kaserne zusam¬
men , um durch eine ausermählte Spielfolge Freude und Ent¬
spannung zu bieten . Die Veranstaltung , an der auch beson¬
ders unsere Verwundeten teilnehmen , findet am Freitag
um 15 Uhr statt .

Norden

Coldaten im Dienste der Boltscemeinschaft

otz . Der am letzten Freitag dargebotene Bunte Abend "
hat unseren Soldaten gezeigt , daß ihre Veranstaltungen sich
der größten Beliebtheit erfreuen und deshalb keine Arbeit
und Mühe gescheut , um mit ihren Ueberraschungen zum fom¬
menden Sonntag auch die hochgespannten Erwartungen erfüllen
zu können . Wieder werden Erwachsene und Kinder am Sonna
tag zu unseren Soldaten hinauswandern , weil in der großen

Gemeinschaft aller das Mittagessen besonders mundet .
Daß die gewienten Köche wietlich schmackhaft zu fohen vers
stehen , hat allen die Erfahrung bereits gelehrt und daß es
markenfret abgegeben wird , dürfen wir son heute ver¬
fichern . Viele Gründe also rechtfertigen einen Massenbesuch .

Das Mittagessen wird in der Zeit von 12 bis 15 Uhr aus¬
gegeben , die Hauptveranstaltungen füllen den Nachmittag , den

mir ebenfalls restlos ausnüken können , da selbstverständlich
aus die Kaffeestunde nicht vergessen wurde .

Die Effenfarten sind bei dem Bleckwalter der NSV .

zum Preise von 0,50 Reichsmart das Stück zu haben . Hinge¬

wiesen sei abschließend besonders darauf . bak Eklöffel
mitgehrad t werden müssen . Abgegeben wird das Essen
ab 12 Uhr mittags .

otz . 25 Schre im Dienste der Krankenkasse . Am 1. April

fann Verwaltungsinspektor Richard Fischer in Norden
auf eine 25jährice Tätigkeit im Dienste der deutschen Kranken¬
versicherung zurüdblicken . Fischer begann seine Laufbahn am

1. April 1918 bet der Landfrankenkasse des Kreises Norden . .

Seit Gründung der Verwaltungsgemeinschaft zwischen der
Allgemeinen Ortsfranfenfasse für den Kreis Norden und der

Landfrankenkasse am 1. Januar 1932 ist er für beide Kassen

tätig . Durch die Betriebsführung und Gefolgschaft wurde ihm
heute morgen eine besondere Chrung zuteil .

otz Musikgruppe der NS .- Frauenichaft gegründet . Am

Dienstag fand in unserer Stadt eine Kreistagung der N S . ¬

Frauenschaft statt , zu der auch die Gauabteilungss
leiterin Grenzland -Ausland Frau Miest . Oldenburg , er¬
Schienen war , die über die Aufgaben ihrer Abteilungen sprach ,

für die sich durch den Krieg ganz neue Richtlinien ergeben
hätten . Anschließend teilte die Abteilungsleiterin Volkswirts

schaft Sauswirtschaft mit , daß am 8. April 1943 in dem

ehemaligen Raum der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "

der Hindenburnstraße eine Schuhaustausch stelle

eröffnet werde . Die Kreisabteilungsleiterin für den Hilfs .

dienst warb für den Einsatz vorläufig nicht zur Erfassung

an

Es wird verbunfelt von 20 . 00 bis 6. 30 Uhr .

fommender Frauen bei der Betreuung der Kinder der zum

Einfah gelommenen oder fommenden Nachbarinnen . Besonders
müsse sich die Nachharschaftshilfe \ aur Freimachung von

Kräften während der Erntezeit auswirken . Ueber den Wert

der Musik gerade in der heutigen Zeit sprach die Kreissac ,

bearbeiterin für Musik . Als Freudebringer und Kraftspender
sei por allem der . Gemeinschaftsoefang anzusehen . Beschlossen

Frauenschaft , die zur Ausgestaltung von Gemeinschafts¬
wurde die Gründung einer Musikgruppe der NS .

abenden und Feierstunden beitragen soll .

otz . BDM . - Mädet fingen und spielen . Im Hotel Henschen veran

stalteten die BDM - Mädel der Ortsgruppe Norden - Westgast e
gestern einen wohlgelungenen Elternabend . In rascher Folge wechselten

Liedvorträge der jungen Cängerinnen , gemeinsam gesungene Lieder und
Datvietungen am Klavier , auf der Flöte und der Handharmonika mit

Gedichtvorträgen und lustigen Ausführungen ab . Einen gleichen Abend
veranstalteten auch der BDM . und die Jungmädel von Norddeich .
Auch dieser im Fährhaus veranstaltete Abend war ein voller Erfolg
und hatte einen guten Besuch aufzuweisen .

bezzegelung : Dort wird die Tuberkulose - Hilfe von bet
Tuberkulose - Gemeinschaft gewährt . Die Anträge gehen aber
ebenfalls durch die Tuberkulose - Fürsorgestellen .

NSV . gleicht Härten in der Familienwochenhilfe aus
0 Nach den Vorschriften der Reichsversicherungsordnung

fann Familienwochenhilfe für die Ehefrauen und
Töchter von Mitgliedern der gesetzlichen Krantenversiche
rung nur dann gewährt werden , wenn die Versicherung in den
beiden lezten Jahren vor der Niederkunft mindestens zehn
Monate , davon im letzten Jahr vor der Niederkunft mindes
stens sechs Monate bestanden hat . Wenn diese Bedingung zur
Zeit der Niederkunft noch nicht erfüllt ist und die Kranken¬
fasse demnach die Gewährung der Familienwochenhilfe abe
lehnen muß , tann dies für die betreffende Familie unter Um
ständen eine erhebliche Härte bedeuten . In solchen Fällen
wird nach dem Erlaß des Reichsschahmeisters der NSDAP .
die NS . - Volkswohlfahrt eintreten . Sie gewährt eine ents
Sprechende Ausgleichszahlung , die grundsäklich dem Barbetrag
entspricht , den die Krankenkasse bei Erfüllung der Wartezeit
gewährt hätte . Voraussetzung ist die Borlegung einer ent
sprechenden Bescheinigung der Krankenkasse .

1 Aurich

otz . Familienanschluß " in Brems Garten . Am Sonntag
16 Uhr veranstalten Gefolgschaftsmitglieder eines Flieger .
horstes in Brems Garten eine Theateraufführung .
deren Reinertrag dem Kriegswinterhilfswerk zugute fommen
soll . Karl Bunies ' befannte Komödie Familienan
schluh " wird den gewik recht zahlreichen Besuchern ein paar
unterhaltende Stunden vermitteln . Karten sind im Vorverkauf
bet Friemann und Kortmann zu haben .

etwaPferdehändler aus Aurich hat im Sommer 1942
otz . Gefängnis für Ueberpreise beim Pferdehandel . Ein

dreißig Pferde au Ueberpreisen ohne Pferdekarte auf
gekauft und zu Ueberpreisen wieder verkauft . Das in Aurich

einertagende Sondergericht Hannover verurteilte , ihn zu
Gefängnisstrafe Don einem Jahr . Der voit
dem Angeklagten erzielte Ueberpreis in Höhe von 7110
Mark wurde von der Reichsfasse als verfallen eingezogen .

Leer

ots . Fünfundzwanzig Jahre als Schwester tätig . Schwester
Talea Saiter , geboren in . Großwolde , fann
in diesen Tagen auf eine 25jährige Tätigkeit im Shwestern¬
beruf zurückbliden . Sie trat im Jahre 1918 , nachdem sie vier
Jahre als Rote - Kreuz - Helferin tätig gewesen war , in das
Diakonissen -Mutterhaus Witten - Ruhr ein . Nach fünfiähriger
Tätigkeit unter den Auslandsdeutschen in Brasilien fam fie
Turz vor Ausbruch dieses Krieges nach Deuschland zurück und
gehört seitdem dem NS . Reichsbund Deutscher Schwestern an .
Nach Besuch der Oberinnenschule in Tuhing fehrt Schwester
Haijer iett in den Heimatgau zurück , um die Leitung des
Beter -Friedrich - Ludwigs - Hospitals in Oldenburg zu über¬
nehmen .

otz . Sonntag wieder Musik zur Dämmerstunde " . Bon der
Kunstgemeinde Leer wird am Sonntag im Rathause
saal wieder eine Musik zur Dämmerstunde " unter dem . Leits
Spruch Schöne Melodien " veranstaltet , an der Künstler des
Oldenburgischen Staatstheaters . Hella Buschmann , Sopran ,
und Gottfried Riedner , Tenor , sowie Frau Ursula Thoben¬

Schmahl , die uns durch ihr meisterhafies Violinspiel bereits
früher erfreute , mitwirfen . Es kommen Lieder von Beethoven ,
Schubert , Brahms und Richard Strauß . Arien aus Freischüz
von K. M. v . Weber , aus La Gioconda " von Bonchiellt und
aus Madame Butterfly " von Buccini , sowie eine Sonatine

von Schubert und das Biolinkonzert in G - Moll von Mar
Bruch zum Vortrag .
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otz . Das Gaststättengewerbe tagt . Betriebsführer und Ges
folgschaften des Gaststättengewerbes fanden sich zu einem

Appell zusammen . der von Kreisfachberufsverwalter Beffet

eröffnet wurde . Ein fachlicher Vortrag des Gaufachabteilungs¬
leiters Hannawald , Oldenburg . unterrichtete über eine

Reihe berufswichtiger Fragen und Angelegenheiten . Die poli
tische Stellungnahme des Kretsobmannes Quefen leitete

über zu einer sehr regen Aussprache .

otz . Ein 120 Gramm schweres Ei . Alljährlich im Frühfahr ,

wenn es gegen Ostern geht , geben sich unsere Gierlieferanten
besonders große Mühe . Sie legen dann nicht nur mehr , son
dern auch d ' cere Eier . Eine Anzahl fällt außergewöhnlich
groß aus . Einem Boltsgenossen am Kleinen Oldetamp
legte eine Rhodeländer Henne ein Ei im Gewicht von 120
Gramm .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . BDM . Mädelgruppe 2/251 Faldern / Bentinkshof . Antreten

Freitag , 19 . 30 Uhr bei der Wallschule . JM . - Gruppe 1/251 Wolt¬

husen . Sämtliche Jungmädel Freitag 16 Uhr mit Schreibzeug bel
der Wolthuser Schule .

Norden . S . - Starm 14/2 Arte . Sonntag 9 Uhr Dienst . Antreten
NS . - Frauenschaftbei Scharführer de Vries , Südcoldinne .

Deutsches Frauenwert Arle . Gemeinschaftsabend am 6. April , 20

Uhr bei Thien in Arle , am 8. April , 20 Uhr bei Thien in Süd¬

arle und am 13 . April , 20 . Uhr bei Juilfs in Coldinne . Mädel¬

gruppe 31/251 Hage . Freitag 19 . 30 Uhr im Trainingsanzug zunt

Frühjahrsgeländelauf bei der Schule antreten . Mädelgruppe

29/251 Süberneuland . Freitag 19 . 45 Uhr Dienst . Jungmädelgruppe
29/251 Südernculand . Sonnabend versammeln sich alle Jungmädel
an der Ecke bei Goldenstein zur Schnizeljagd . Mädelgruppe

26a / 828 Norden . Arbeitsgemeinschaft Singen und Spielschar heute
20 Uhr Parteihaus . Ueber für das Lazarettsingen .

Leer . HI . - Feuerwehr Schar 2. Heute 19. 30 Uhr bei der Osterstegschule
antreten .

Was der Hundfunk am Freitag bringt
Reichsprogramm . 15 bis 15 . 30 Uhr : Karl Eisele spielt auf . 15 . 30 bis

16 Uhr : Solistenmusik ( Brahms , Schumann ) . 16 bis 17 Uhr :

Buntes Konzert . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitipiegel . 19 bis 19 . 15

Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45

bis 20 Uhr : Dr . - Goebbels - Artikel , ,Ein offenes Wort zum totalen

Krieg " . 20 . 20 bis 21 Uhr : Aus Kurt Karraschs Operette , , Der

blaue Buddha " . 21 bis 22 Uhr : Tänzerische Mufit unserer Zeit .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18. 30 Uhr : Klassische und zeitgenössische
Konzertmusik . 20 . 15 bi3 21 Uhr : Musik von Ottmar Gerster . 21

bis 22 Uhr : Vor hundert Jahren Marksteine Berliner Musik¬
geschichte " .

#

Das zeitgemäße Rezept der NS .-Frauenschaft
Falscher Hase in der Kastenform . Um Fett zu sparen , backt man den

Hasen in der Kastenform , die man leicht mit Fett ausstreicht und mit

Grieß oder Haferflecken ausstreut , wie einen Kuchen im Ofen oder im

Backwunder . Der Fleischteig kann beliebig mit eingeweichtem Brok

oder gefochten geriebenen Kartoffeln verlängert werden . Als Gewürz
sind außer den getrodneten Kräutern etwas abgeriebene Zitronenschale
oder etwas frische Wildkräuter sehr schmackhaft . Als Ersatz für die Bra

tentunte macht man eine verlängerte Tunke an das Gemüse , das man
dazu reicht ,



Die Tochter des Holzfällers / von Karl Böke
otz . Ste waren Nachbarskinder und Spielfameraden ge

wesen . Maanus , der Sohn des Wirtes vom „ Gasthof S lbers
stel " , und Reg na , die Tochter des Holzfällers , der dort unten

am Walde wohnte . Be de hatten teine Geschwister und darum
sich auch wohl besonders angefreundet .

Reg na hatte dunkles Haar , das in langen , welchen Loden
herabhing , und nach dem der nedische W nd so gern im luftigen
Vorübergehen haschte . Mit ihren braunen und schelmischen
Augen sah sie neugierig und froh in die Welt . Magnus war
blond und hatte stahlblaue Augen , war fl nt wie eine Wiesel
und hatte ein gutmütiges Herz und ein anhängliches Wesen .
Wenn be ' de Hand in Hand durchs Dorf gingen , dann hielten
Fremde fie oft für Geschwister . Auch als für sie mit dem
Schulbesuch ein neuer Lebensabschnitt begann . blieb diese
Freundschaft bestehen . -

Im Herbst aber des zweiten Schuljahres erlag Regina
plöglich einer tüdischen Krankheit . Magnus war der Tod

je ner fleinen Kameradin sehr zu Herzen gegangen . Es war
das erste tiefe Leid , das seine Seele traf . Abends . wenn die
Mutter hn zur Ruhe brachte , dann weinte er manchesmal leise
vor sich hin , bis hn der Schlaf in die tröstenden Arme nahm .

Der Zufall wollte es , daß der Vater in dieser Zeit in einer
fernen Großstadt eine autachende Wirtschaft erwerben konnte .
Der Gedanke , daß ein Verbleiben in dem stillen und so l ' ebs
Ichen Dorf den Magnus nur immer wieder an die kleine Res
gina erinnern würde , machte den Eltern den Entschluß , aus
dem Dorf fortzuziehen . etwas leichter .

Es waren set dem Fortzug aus dem Dorfe schon viele
Jahre vergangen , und aus dem fleinen Magnus von damals
war ein strammer Junde geworden .

Bei Ausbruch des Freiheitskampfes , den Deutschland zu
führen gezwungen war , war auch Magnus von der Schulbank
fort als Kriegsfreiwilliger zur Wehrmacht gegangen . Er
hatte sich an den verschiedenen Fronten bewährt und war unter
den Kameraden als ein zäher Draufgänger bekannt . Doch in
Der Frühe e nes jungen und strahlenden Sommertages traf
auch ihn das Geschick . Schwer verwundet sant er an einem
We zenfeld nieder , als er mit seinen Kameraden den feinds
lichen Stellungen entgegenstürmte . Es war ein Glück , daß man
ihn bald hernach fand und zum rückwärtigen Berbandsplak
br ngen konnte . Von dort wurde er dann in ein Lazarett einer
ostdeutschen Stadt verlegt .

Es stand sehr ernst - um ihn , und man bangte um fein fun
ges Leben . Vor allem war es eine funge Rotkreuzschwester ,
die ihn mit einer sorgenden Liebe umoab und ihn mütterlich
hegte und pflegte . Magnus war noch zu schwach , um alles , was
um ihn her geschah , wahrnehmen zu fönnen . Nur das wohle
tuende Gefühl des Geborgenseins nach all den Kämpfen und
Entbehrungen , legte fich le se und tröstend auf seine Seele .

Als einige Wochen vergangen waren und er feiner Um
gebung mehr Beachtung schenkte . lah er oft staunend in das
Antlik der Schwester , die ihn betreute . Und immer , wenn sie
in seiner Nähe weilte , sah er sie mit dem gle chen feltsamen
und suchenden Blid an , horchte er auf den Klang ihrer Stimme .
Wenn sie es aber zu merken schien , dann sah er hinaus ins
Freie , als finne er einem fernen Traume nach . Irgendwann
und wo , me nte er , müßte er der Schwester schon einmal im
Leben begegnet sein , doch er fonnte sich nicht darauf besinnen . ¬

Schneller , als man zuerst angenommen hatte , nahm seine
Genesung einen guten Verlauf . Als er e ' nes Tages den ersten
Gang ins Freie wagen durfte , war es die Rotkreuzschwester ,
d ' e ihn behutsam in den Garten geleitete . Es war Hochsommers
zeit . Der weite , wie blaue Seide sch mmernde Himmel stand ,
einer Glocke gleich . über dem fruchtschweren und duftenden
Land . Es war ein Tag , so recht für Kranke an Leib und
Geele , um ihnen die Kraft und den Willen zum Leben wieders
zugeben .

De Schwester hatte Magnus zu einer Bank , die in einer
stillen und schattigen Ecke des Gartens stand . geführt . Nun
saken sie im Glanz all der sommerlichen Schönheit , die sie
umgab . Ihm war es , als sei ihm das Leben aufs neue ges
Schenkt worden . Nach einer kleinen We le fagte , Magnus :
, ,Schwester , als ich Ge zum erstenmal , sah , da war mir , als
hätten wir uns schon einmal irgendwo gesehen ." Die Schwes
ster sah ihn zweifelnd an und meinte : Das kann doch wohl
nicht möglich sein !" Und doch . Schwester ! " fagte Magnus ,, , ich
werde den Gedanken daß es so ist , nicht wieder los . feit ich
Se gesehen . Ihre Stimme gehört habe ! " Dann fragte er sie ,
wo sie zu Hause sei . Sie nannte den Namen ihres Heimats
dorfes . Da flog ein glückliches Lächeln über das Antlik des
Magnus . „ Das ist ja auch meine Heimat , Schwester !" r ef er
frohbewegt .

Doch als sie ihm dann noch sagte , daß fie Regina heiße , da
schaute er in ihre braunen , leuchtenden Augen . Und in diesem

Es leuchten die Sterne . . . ! / on Heinz Helmuth Gieske
otz . Kurt hatte Fronturlaub . Seit ich von der Truppe fort

bin , hatten wir uns nicht gesehen . Nun hatten wir vierund¬
zwanzig Stunden für uns . Es war einer der schönsten Vor¬
frühl nastage den wir außerhalb der Stadt verbrachten . In
der Dämmerstunde traten wir den Rückweg an . Neben mir
fühlte ich den feften , ruhigen Schritt des Gefährten in vielen
harten Tagen und Nächten . Die Zeit versant . Es war . als
wären die letzten Monate der Trennung ausgelöscht . Plöklich
blieb Kürt stehen .

., eh nur die Sterne ! We oft haben wir zu ihnen
emporgeschaut und ihnen unsere Grüße für die Lieben daheim
m : toegeben !"

Auch jetzt noch , da Kurt längst wieder bei der Truppe ist ,
Mingt dieses Wort in mir nach : . . S eh doch die Sterne ! "
Und ein anderes Bild , ein anderer Sternenhimmel taucht vor
meinem Auge auf .

Auf Wache im Often . Unförmig bauscht sich der Mantel , in
dessen hochgeschlagenem Kragen fast der Kopf verschw ndet . Im
Stahlhelm fängt sich der Wind , der d ' e Bäume des fleinen
Waldstückes schüttelt , wie in einer Geräuschkulisse . Hellwach

Emden , Elisabethstr 16 , Bremen ,
Harz , 29. März 1913 .

Slatt besonderer Mitteilung .
Heute in der Frühe entschlief an
den Folgen eines 1infalls meine
liebe , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , unfere l ' ebe ,

forgendestets Großmutter ,
Schwelles , Schwägerin u . Zante ,
fron

Titia Seits
verw . Bergmann , acb . 2000

Im vollendeten 72. Lebensjahre .
In stiller Trane .

Rndwia Bergmann , Schiffs .
Ingenieur , a. 3t . auf See ,
und & ian Lulle , geb . Kühne
mund , Helga Beits , Liane
Bergmann und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Montag , B. April ,
14 1hr , voa der Friedhofstapelle
an der Bolardusstraße . Trauer¬
feier Stunde vorher . Die su
debachten Kranaivenden dorthin
erbesen .

Emden , Rigaziusstr . 10 6 .
Stengon , Berlin Weißenfee ,

den 29. März 1943 .
Seute entfchlief nac )morgen
furzez , Schwerer Krankheit meine
liebe Tochter , unfere liebe , gute
Schwefter . Schwägerin u . Tante

Hedwig Gutmann
Im 46. Lebenslahre .
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

beit . Gugmann , Anna
Bracht . geb . Gutmann , Hins
bert Bracht , August Guts
mann , Erna Gusmann , geb .
Berlib .

Beerdigung Sonnabend , den 8 .
April , 14 Uhr . von der Frieds
hofstapelle , an der Bolardusstr .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Moordorf . den 80. Mära 1948 .
Es bat Gott gefallen , nach fur¬
aer fchwerer Krankheit unseren
lieben Sohn und Bruder , unfer
allex Sonnenschein

Johann Dörnath
Im Alter von 8½ Jahren an Rich
In fein Simmelreich zu nehmen .
Dieses seigen tiefbetrübten Ser¬
sens an

Dirk Dürnath n . Fran Antie ,
geb . Red , Kinder und Anges
hörige .

Beerdigung Freitag , 2. April ,
11 Ubi , vom Sterbebaufe .

Tantiagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

Ichweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unferes heißgelieb .
zen , unvergeßlichen Sobnes und
Bruders , Grenadier Enno Ger
hard Kruse , entgegenbrachten ,
fagen wir unfezu tiefempfunde
nen Dank . Famille Gerd Kruse .
Diteriander , den 22. März 1943 .

Für die berzliche Teils
nahme an dem ichweren
Verlust anläßlich des Hels

bentodes unferes innigftgelieb
ten aweiten Sohnes und Bru¬
ders , Obergefreiter Georg Be¬
ringa , danken wir berzlich .
Familie Harm Benings und alle
Angehörigen Eversmeer , den
19. März 1948 .

Für die vielen Beweise
Herzlichster Teilnahme an
läßlfb des Heldentodes

unferes lieben Sohnes und Brus
ders . Gefreiter Wiard Schmidt ,
lagen wir allen , befonders
Herrn Pastor Aben für feine ,
trostreichen Woite , unsern ins
nigsten Tanf . Albert Schmidt
und Frau Gretje , geb . Schmidt ,
und Kinder . Flachsmeer , den 19 .
März 1943 .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme anläßlich
bes Verlustes unferes lieben
fleinen Harald fagen wir allen
unfern herzlichsten Dant . Klaas
van Deeft nnd Fran Netti , geb .
solferts Mart b . Weener , im
Märs 1948 .

Für die Beweise Inniger
Teilnahme anläblich bes Hins
scheidens unferer lieben Tochter
lagen wir herzlichen Dant Tech
Reichsbahninfpeft . Dirks u . Ka¬
milie . Siebenburg 1. März 1943 .

Au tiefstem Herzen möchten
wir allen , die uns anläßlich des
Heimganges unferes lieben Ente
fchlafenen ihre Teilnahme bes
fundeten , unfern Dank ausspres
chen . Familie Plenter . Aurich .
Mära 1943 .

Allen die uns in unferem
tiefen Leld thre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unferes lieben Sohnes
Friedrich entgegenbrachten . fa
gen wir unfern tiefempfundenen
Dant . Familie Jann Leeners
und Fran . Sandhorst , ben 20 .
März 1948 .

Für die vielen Beweife berz
Ilcher Teilnahme anläßlich des
Todes unferes lleben fleinen
Söhnchens und . Bruders Ziado
fprechen wir allen unfern herz¬
lichen Dank aus . Beier Often
und Frau , geb . Martens . fowie
Töchterchen . Sandborst , den 28 .
März 1943 .

Statt Karten . Für die uns
anläßlich des infcheidens unse¬
rer lieben Entschlafenen , Sophie
Angermann . geb . Schwenfoff ,
erwiesene Teilnahme danken wir
beralih . Im Namen aller Ans
gehörigen Hermann Angermann .
Einden , Mira 1943 .

find alle Sinne , lauschen auf das leiseste Geräusch . bohren sich
mit flaren Augen in den schwarzen Vorhang der Finstern s .

Dort drüben über dem Walde stehen in ihrem stillen , ruhi¬
gen Glanz de Sterne . Still stehen sie auf Wacht wie der
Posten vor Gewehr . In den Gipfeln der Bäume singt leise der
W nd sein uraltes Lied . Und unverrückbar am dunklen Fr
mament strahlt der Sterne Kranz seinen lichten Glanz in die
Nacht .

So stehst du einsam , Soldat auf Posten . v ' ele Hundert von
Kilometer von der Heimat getrennt und doch umspannt von
demselben Himmel , der se ne Schleier über das vom Kampf
durchwühlte Land gnädig senkt . So hebt sich der Bl & zu den
Sternen wie zu einem lodenden Ziel , dem du gläubig folast .

Und wie in der Heimat he ke Wünsche zum Sternenhimmel
emporste gen , so werden sie dort draußen von den Kameraden
empfangen und start und aläubig erm dert . Eines Tages aber
werden die Sterne leuchten in einem Glanze wie nie zuvor ,
wenn der Sieg erfämpft und Frieden und Freiheit gewonnen
sind .

diego

stillen Nuaenblid war ihm , ats fente fich ein Schleier von
feinen Augen . So hatte ja auch seine kleine Jugendgespielin ,
die Regina , ausgesehen . die er immer noch nicht vergessen hattenach all den v elen Jahren , die nach ihrem Tode vergangen
waren .

Nun erfuhr er auch , daß Schwester Regina das zweite Kind
der Holzfällereheleute sei , das ihnen wenige Jahre nach dem
Tod der kleinen Regina als ein Geschenk des Himmels gegeben
worden sei . Im Gedenken an die fle ne Regina hatte man ihr
den gleichen Namen gegeben .

Lange blieb Magnus noch im Lazarett . Eines Tages be
fuchten seine Eltern ihn . Aber auch die Eltern der Schwester
Regina waren gekommen . So hatte es d ' e Schwester Regina
gewollt , doch hatte sie Magnus n chts davon gesagt .

Da gab es ein unerwartetes , freudiges Wiedersehen nach
so vielen Jahren . Und auch zwei glückliche Menschen , die una
fichtbare Fäden eines freundlichen nud gütigen Schicksals que
sammengeführt hatte .

Begreiflicher Wunsch
otz . Vier Jahre nach seiner Entlassung huldigte eine Abe

ordnung von Bewohnern der Provinz Posen dem Alten von
Fried chsruh . Auf ihre Ansprache hin entgegnete Bismard
den Verehrern , die im Friedrichsruher Park entblößten Haups
tes vor ihm standen : Aufrichtig danke ich Ihnen , meine
Herren ! Und noch dankbarer wäre ich Ihnen , wenn wir uns
jetzt alle schleunigst bedecken würden . Mir st ia bekanntlich
mit der Zeit d ' e natürliche Decke versagt worde . Aber ich
tann doch nicht bedeckt bleiben , wenn Sie es nicht find ."

Müller Rüdersdorf .

2 . Anordnung
betrifft Leistungen im Friseurgewerbe

Auf Grund eines neueren Erlasses des Herrn Reichswirts
schaftsministers werden die Abfäße 1 und 2 meiner Anordnung
vom 1. 3. 1943 betr . Leistungen im Friseurgewerbe usw . mit
Wirkung vom 1. 4. 1943 aufgehoben und durch die folgenden
Absätze ersetzt :

1. Von Friseuren gleichgültig , ob es sich um Mitglieder
des Reichsinnungsverbandes handelt oder nicht dürfen nur
noch folgende Le stungen ausgeführt werden :
a ) In Herrenabteilungen : Saarschneiden , Kopfwaschen und

Rasieren ;
b ) in Damenabteilungen : Haarschneiden . Kopfwaschen . Fris

sieren . Ondulieren , Herstellen von Dauers und Wasserwellen
und Haarfärben ;

c ) die Berückenmacherabteilungen : das Knüpfen von Perücken
für Kriegsversehrte , fahlköpfige Frauen , Film und Theater .
Das Frisieren von Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahs

ren ist verboten . Ebenso sämtliche andere im Friseurhandwerk
üblichen Leistungen ( Gesichts - und Schönheitspflege , Hand - und
Fußpflege ) .

Als Friseurarbeiten nach 3' ffer 1 b ) ist die Anfertigung
einer einfachen , energie - und arbeitsparenden , zeitgemäßen
Frisur unter Verwendung einer Dauerkrause ( Welle ) oder Ons
dulation jedoch unter Verzicht auf alles überflüssige Beiwerk
gestattet . Die Anfertigung von Dauer - und Wasserwellen darf
nur in angemessenen Zeitabschnitten erfolgen . Unnötige und
zu häufige Inanspruchnahme von Leistungen des Friseurhands
werks ist von den Friseuren selbst unter Hinweis auf diese
Anordnung abzulehnen .

Diese Anordnung tritt am 1. 4. 1943 in Rraft und gilt bis
zur Bekanntmachung einer re chseinheitlichen Regelung .

Bremen , den 1. April 1943 .

Der Reichsstatthalter in Oldenburg und Bremen
Landeswirtschaftsamt Weser - Ems . gez . Wöhrl . Reg . - Dir .

M - 8 Raum 10. Mitzubringen Tanzschule Heure -B' eimuth . Einf
ist das letzte Schulzeugnis . Ber neuer Tanzkursus beginnt Dien
antwortlich für die Anmeldung tag , 6. April 1943 , 20 Uhr , im
ist der Arbeitgeber oder der Erf Tivoli " , Leer .
aiehungsberechtigte . Ber

wigsdorf .
Jeden Montag

Georg Springer , Jever , Blumen¬
Straße 3 .

Geschäft ift mit behördlicher

Capitol -Theater , Emden

Wiener Blut

Palast -Theater , Leer

Genehmigung ab 1. April ieben Dr . Crippen an Bord
Nachmittag ab 13 1hr für den
Kleinverkauf gefchloffen . Hinrich
Eiebels . Esens .

dieser Saatgut nachmittags gegen Saa :
Gelegenheit verweise ich darauf farte abholen . Klingenberg . Lud
daß alle in Emden , wohnbafter
oder nach Emden zurückgekehrter Kälberabnahme
Jugendlichen bis zum 18. Lebens
fahr berufsschulsflichtig find . Auch
für diese ist entsprechende Anmei - Mein
dung agfs . vorzunehmen . Emben
ben 30. März 1943 . Der Ober
bürgermeister . Ech .

Stabt Beer . Metr . : Anaeftelien¬
Bersicherung . Der Neberwachungs¬
beamte der Reichsversicherunge
anftalt filr Angestellte hält den
nächsten Sprechtag am Dienstag
dem 6. Abril 1943 . vormittags
von 8. 30 bis 13. 00 hr im Rat
haufe Rimmer Nr . 9 ab .
Alle Versicherten und Arbeitgeber
merden hierauf hingewiesen
Leer / ftfrld . , ben 30. März 1943
Der Bürgermeister .

mine ffe den Monat April 1943 .
Im Monat Avril 1943 find an
anhlen bis zum 10. April 1913 :
Edhulgelder für den Monat Moril
1943 , Cberschule für Mädchen ,
Handelsschule

Treibgaszuteilung . Kür die nätsten ]
5 Zage (ab 31. 3. bis einschl . 4 .
4. ) tönnen je Treibgaskontroll¬
marke 2 Flaschen Treibgas be
zogen werden . Emden , den 31 .
März 1913 . Bugleich namens der
Landräte Anrich und Leer . Der
Oberbürgermeister als Kreiz
bolizeibehörde .

Stadt Emden . Abgabe der Rufat
michtarten . Am Freitag , dem 2 .
und Sonnabend , dem 3. Whril .
1943 , jedesmal von 9 bis 12 Uhr
werben am Echalter von Rimmer
4 Im Ernährungsamt Abt . B

Die Bufazmilchkarten fir
Krante werdende und stillende
Mütter fowie für Möchnerinnen
berabfolgt . Die alten Karten
find zum Umtausch voranlesen
Stillende Mütter müffen die Ge
burtsurkunde des Kindes und
eine Bescheinigung der Hebamme
daf ; das Kind gestillt wird , vor¬
leren . Für eine Conderzuteilung
haben die merdenden Mütter bic
arine Cbftfarte file werdende Stadt Peer . SteuerfäWineitater
Mütter mitzubringen Emden ,
ben 1. Avril 1943 . Der Cher
bürgermeister . Etablernäh
rungsamt Abt . B.

Stebt Emben . Whaahe van ferher .
Nachdem die Abgabe von Pferden
fett reich einheitlich geregelt ift ,
wird hiermit mein Ausfuhrver
bot für den Stadtkreis Emden
vom 8. März mit fofortiger Wir
fung wieder aufnehoben . Emden
den 29 . März 1912 Der Ober
Bürgermeister. - Vt . -

Staft Emben . Aheehe hra Ami
heln . Auf den Abschnitt 19 der
Ember Sonderbeaunskarte Tönnen
In den Gemiliegeschäften
Connabend 200 Gramm Pwviebefr
bezogen merden . Urlauber unt
Binnenschiffer erhalten eine We
Augsberechtigung im Ernährunga
amt , Rimmer 1. Gemeinschaft ?
lager lönnen einen Bezugscheir
beantragen . Die Abschnitte , Be
auberechtigungen und Bezug
fcheine find in einem besonderer
Umschlag mit entsprechender Auf
Schrift cufabemahren Emden
Ben 1. Wril 1943 . Der Ober
bürgermeister . Etadternäh
rungsamt Abt . D.

@tabt Emben . B - trifft : nmel
Anngen her herufafflictiner
Jugendlichen für die Berufsfdinle
in Emden . Die Aufnahme her
nenen Berufsschulpflichtigen fint - Mittermoor . Das Geschäftemmer
het nach folgendem Plan statt . 1
Gewerblich steifura : Donners
ton , 1, 4 , 1943 . in der Reit vor
13 . 30 bis 18 Uhr , Auchttaher

Maum 7. Buchstaben
m - 2 Mom 10. 2. Ranfmänni
The Abteilung : Freitag , 2. 4.
1943 in ber Reit von 14 bis 18
1hr Buchstaben 2 - 2 Raum 7 .
Muchstoben M - 2 Raum 10 8 Rann mutterloses Füllen annehmen

Hanairtschaftli Gerd deus , Schirumert Leegmoor
( rinschl . gewerbliche Mrdchen ) : Gertenbauverein Norden , Mitglie
Connabend , 3. 4. 1943 , in der derversammlung am Freitag , dem
Reit von 8 bis 12 11hr , Buch 2 . April 1943 , 20 Uhr , in Hen
fnben A - 8 Rauns 7, Buchstaben fchens Hotel ,

bi

Yhteine

und Stadtfarkasse Leer . Roft
Ichedtonto , Hannpher 10890 . Leer
30. März 1943 . Die Stadtfoise

Mitterberstungen กา 2. Wuri
1943 : Nortmoor 14 1hr , Filfum
15 11hr Detern 16 Uhr , Lon

Stabt Aurich . Mit Reginn
17. 15 Uhr

Bes
Rechnungsjahres 1943 - 1 . Apri

Mein Betrieb ist ab 1. April mur
noch Montags zur Annahme und
Sonnabends aur Ausgabe geöff
net Peter Beder , Schuhmacher¬
meister Beer .
Iber , Schallämmer folie fon

ftiges Schlachtvieh nehme von iebt
ab wieder regelmäßig Conn¬
abends für die Fa . J . Eweers ,
Warfingsfehn , ab . Um Angebote
bittet Johann Hanken , Holtland .
Fernruf 27 .

B
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Eindos! Thr Glück !

%3 - %6 :

Staatl . Letterie -Einn .

Davids
EMDEN

oder von Leer bis Eteenfelde
am 22. 3. verloren . Gegen Belohe
nung abzug . bei der OTB . , Leer .

Berkant . Der Kirchenvorstand
Nortmoor will am Sonnabend .
8. April , 14 1hr im Kirchenges
Hölz , das am Eisenbahndamm
gefällte Eichenholz (Stämme
Pfähle und Aftholz ) an Einwoha
ner der Gemeinde Nortmoor auf

VaRahlungsfrist verkaufen .
Grünefeld , Preuß . Auktionator ,
Stickhaufen .

Cahitol - Theater , Emben . Wiener Brauner Lederhandschuh in Leer
Bint . Mit : Willn Fritsch , Hans
Mofer , Theo Lingen , Bedmin
Bleibtreu . Für ugendliche über
14 Sabre angelaffen .

Haushaltung : Bolaft Theater . Leer . Achtung .
fchle : 15. Ahril 1943 : raud - neue Anfangszeiten ! Freitag biz

Monteg . täolich Anfang 16 Uhrlaffenbeitrag für die Stadt Leer
Erbbanzinsen , Hanszinefteuer - und 19 . 30 Uhr . Der neue Terra¬
Hypothekenzinsen . Hnethekenzin Film : Dr . Grippen an Bord "
fen . Ueberweisun en fönnen er Ein Kriminalfilm , wie er fein
folgen auf unsere Konten : Peta muß . backend bis zum letzten
bant -Girofonto . Leer , Kreia Meter . Mit : Rudolf Fernau .

René Deltaen n . a . Tugend hat
feinen Antritt . Sonntag , 13. 30 Berkauf . Im Auftrage der Fran

1hr . Jugendvorstellung : Eeir
Cohn " .

Litfbiele . . Schwarzer Bar Aurich .
Donnerstag , 6. 30 : Sab mid
Heh , Freitag , 1900 . Connabend .
16 . 00 19 . 00: Stimme des Ser
gens " . Liebe , Echickfal und Tei

merden die at sablenden e- benschaft maden diefen пенси
meinbesteuern nur noch viertel Berlin - Film gut einem einzig

Jährlich und awar am 15 . Mat . artigen Erlebnis . Mit : Marianne
15. Pinquit , 15. November und Hoppe , Ernst von Klipstein .
15. Februar an le einem Biertel Eugen Klöpfer u . a . Kulturfilm '

dea fälligen Fahresbetrages er Wochenschan . Sunend hat keinen
boben . Gleichzeitig bitte ich , Butritt . Beachten Sie bitte die

Infolge Verzögerung in der Be - neuen Anfangszeiten .
Ileferung der neuen Stenerfon - Norber Lichtspiele , Norhen . Eplef
fen , Bahlungen und ehermei geit von Freitag bis Montas 19
fungen erst nach Erhalt der
neuen Steneraettet vorannehmen

nrich , ben 81. Mär 1948 Deri
Birgermeister Stadtkaffe .

Der Gemeinde ist vom Freitas
2. Muril , bia montag . 5 April
nofchloffen . Mütterinnor den 31
März 1943 , Der Pürgermeister

Brerbiannas Unterstüturnakaffe
Boltkufen . Hebung der Beiträge

Freiton 2 April , 14 bis 18
Uhr , bei Mundt .

Wwe . Dorothea von Klizing in
Stein (Kreis Cels ) werde ich am

Sonnabend , dem 3. April 1943 ,

nachmittags 4 Uhr , in der Buses
mannschen Gastwirtschaft zu Wars

fingsfehn etwa 70 bis 75 Bjäns
der Torfftich im Wege freiwillie
ger Versteigerung öffentlich gegen
Höchstzulässiges Gebot auf Rahs
lungsfrist verkaufen , Besichtigung
borher gestattet . L. Windelbach ,
Versteigerer . Leer .

e . G. m. b . . .Molkereigenossenschaft
Boghausen . Die ordentliche Ges
neralversammlung der Moltercis
genossenschaft Boahaufen findet

am 10. April 1943, um 16 Ube
in der Wirtschaft Ritterich . Cite

Uhr . Sonntag auch 16 Uhr :
mannafehn statt , wozu mir unsere

Geliebte Welt " . Darsteller : Bri Tagesorde
gitte Horney , Willy Fritsch , Pan Mitglieder einladen .

Dahlke , Maby Rahl . Elfe von nung : 1. Vorlegung des Jahress
abschluffes und des Geschäftsbes

Möllendorf Hedwin Wannel u . a richts für 1942 . 2. Genehmigung
Kulturfilm : Auf dem Wege zur des Jahresabschlusses und des Gea
Meisterschaft " . Neueste dentsch fchäftsberichts , 3. Entlastung des
Wochenschau , Kür Rugendliche at Vorstandes . Aufsichtsrates und
14 Jahre zugelassen . des Geschäftsführers . 4 Beschlnya

Tankherfchluk für ein Motorrat faffung über Verteilung des
auf dem Wege von Ihrhove nach Reingewinns . h . Wahlen ,
Silfenborg verloren . Abzugeben Constiges . Die Bilanz nebst Vers
gegen Belohnung bei der Fähre Justs und Gewinnrechnung liegt
in Hillenborg . voit heute ab acht Tage zur Eins

Auto - Reserverad von Emben nad ficht der Genossen im Geschäftse
Der Borstandgsimmer aus ,Aurich Kirchdorf und Sandhorst ,

verloren . Nachricht an die CTS . M. Martens Tammen .

in Aurich oder dort gegen Be - Lamin , hochtragend , zu verkaufen ,

lohnung abzugeben ,

09

Gronewold Königshoek .
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